
TEAMverkehr.zug 
verkehrsingenieure 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gemeinde Volketswil 

Gesamtverkehrskonzept 
Bericht 

21.063  /  28. Februar 2023 

  



TEAMverkehr.zug 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auftraggeber 

Gemeinde Volketswil 

Abteilung Tiefbau und Werke 

Zentralstrasse 21 

8604 Volketswil 

Verfasser 

TEAMverkehr.zug ag 

Verkehrsingenieure eth/fh/svi/reg a 

Zugerstrasse 45, ch-6330 Cham 

Blockweg 3, ch-6410 Goldau 

 

Fon  041 783 80 60 

Fon  041 859 10 20 

box@teamverkehr.ch 

www.teamverkehr.ch 

 

 

Oscar Merlo, merlo@teamverkehr.ch 

Dipl. Bauingenieur ETH/SVI/Reg A, Verkehrsingenieur 

 

Flavio Poletti, poletti@teamverkehr.ch 

MSc ETH in Raumentwicklung und Infrastruktursysteme, Verkehrsingenieur 

 

David Steiner, steiner@teamverkehr.ch 

BSc FHO in Raumplanung, Verkehrsingenieur  



TEAMverkehr.zug 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung ________________________________________________ 2 
1.1 Ausgangslage 2 
1.2 Grundlagen 3 
1.3 Glossar 3 

2 Partizipation ______________________________________________ 4 

3 Übergeordnete Planungen ____________________________________ 5 
3.1 Kantonales Raumordnungskonzept 5 
3.2 Ziele kantonales GVK 6 
3.3 Richtpläne 7 

4 Analyse __________________________________________________ 8 
4.1 Analyse Fuss- und Veloverkehr 8 

4.1.1 Übergeordnete Vorgaben 8 
4.1.2 Quellen/Ziele 9 
4.1.3 Fusswegnetz 10 
4.1.4 Veloinfrastruktur 11 
4.1.5 Veloroutennetz 12 

4.2 Analyse öffentlicher Verkehr 14 
4.2.1 Übergeordnete Vorgaben 14 
4.2.2 ÖV-Erschliessung 14 

4.3 Analyse motorisierter Individualverkehr 17 
4.3.1 Übergeordnete Vorgaben 17 
4.3.2 Strassennetz 18 
4.3.3 Auslastung Strassennetz 19 
4.3.4 Durchgangsverkehr 20 
4.3.5 Parkierung 20 

4.4 Analyse Güterverkehr 21 

5 Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung ___________________________ 22 
5.1 Szenario Einwohner/Beschäftigte 22 
5.2 Entwicklung Gesamtverkehrsmodell 22 
5.3 Strategie Abstimmung Siedlung & Verkehr 24 

6 Ziele ___________________________________________________ 25 

 



TEAMverkehr.zug 
 
 
 
7 Handlungsfelder ___________________________________________ 26 

7.1 Übersicht 26 
7.2 Fusswegnetz verbessern 28 
7.3 Velowegnetz verbessern 29 
7.4 ÖV-Infrastruktur verbessern 30 
7.5 ÖV-Angebot verbessern 31 
7.6 Siedlungsverträgliche Strassenräume schaffen 32 
7.7 Temporeduktion im Siedlungsgebiet 33 
7.8 Verkehrslenkung MIV 35 
7.9 Parkplatzmanagement 37 
7.10 Veloabstellplätze erstellen 38 
7.11 Verworfene Handlungsfelder 39 

8 Massnahmen _____________________________________________ 41 
8.1 Übersicht 41 
8.2 Massnahmen Priorität A 41 
8.3 Massnahmen Priorität B 43 
8.4 Massnahmen Priorität C 45 

 

 

  



TEAMverkehr.zug 
 
 
 

 Gesamtverkehrskonzept, Gemeinde Volketswil 2 

1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Im Rahmen der anstehenden Ortsplanungsrevision in Volketswil ist der Verkehrsrichtplan zu überarbei-

ten. Als Grundlage dafür soll ein kommunales Gesamtverkehrskonzept erarbeitet werden, welches die 

verkehrsplanerischen Ziele und Leitlinien der Gemeinde Volketswil vorgibt und Handlungsansätze auf- 

zeigt, mit denen die Ziele erreicht werden sollen. 

 

 

Abbildung 1: Gemeindegebiet von Volketswil mit Ortsteilen (rot) 

  



TEAMverkehr.zug 
 
 
 

 Gesamtverkehrskonzept, Gemeinde Volketswil 3 

1.2 Grundlagen 

Kantonales Gesamtverkehrskonzept, Kanton Zürich, März 2018 

Kantonaler Richtplan, Kanton Zürich, 7. Juni 2021  

Regionaler Richtplan, Zürcher Planungsgruppe Glattal, 17. November 2021 

Räumliches Entwicklungskonzept Bahnhof Schwerzenbach und Umgebung, Gemeinden Schwerzenbach 

und Volketswil, 16. April 2018 

Gebietsmanagement Uster-Volketswil, Vertiefungsstudie I, 16. April 2018 

Gebietsmanagement Uster-Volketswil, Vertiefungsstudie III, 17. Dezember 2020 

Gesamtverkehrsmodell des Kantons Zürich, GVM-ZH Zustand 2018 und Prognosezustand 2040, Kanton 

Zürich, 2018 

GIS-Browser-Tool Monitoring Siedlung und Verkehr, Amt für Mobilität, Zugriff Juli 2022 

1.3 Glossar 

- MIV Motorisierter Individualverkehr 

- ÖV Öffentlicher Verkehr 

- FV Fussverkehr 

- VV Veloverkehr 

- DTV Durchschnittlicher Täglicher Verkehr (Fahrzeuge/Tag) 

- ASP Abendspitzenstunde (17-18 Uhr) 

- LSA Lichtsignalanlage 
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2 Partizipation 

Das vorliegende Gesamtverkehrskonzept (GVK) wurde in einem partizipativen Prozess erarbeitet. Die Ein-

wohnerinnen und Einwohner von Volketswil wurden an zwei öffentlichen Veranstaltungen (Forum) dazu 

eingeladen, die Verkehrssituation zu diskutieren und Rückmeldungen zu vorgestellten Lösungsansätzen 

zu geben. Ein Begleitgremium, bestehend aus rund 20 Vertreterinnen und Vertretern der organisierten 

Öffentlichkeit hat in zwei Workshops die Ergebnisse der Forumsveranstaltungen konsolidiert und die erar-

beiteten Ziele und Massnahmen diskutiert. Die Partizipation wurde durch die Firma synergo begleitet. 

 

 

Abbildung 2: Impression des ersten Forums 

Das Gesamtverkehrskonzept als Koordinationsinstrument für verkehrsplanerische Aufgaben in den 

nächsten 10-15 Jahren wird durch den Gemeinderat verabschiedet. Die Erarbeitung der Inhalte wurde 

durch den Steuerungsausschuss koordiniert. Der Steuerungssauschuss setzt sich wie folgt zusammen: 

– Karin Ayar (Gemeinderätin Tiefbau und Werke) – Roger Letter (Leiter Abteilung Tiefbau und Werke) 

– Regina Arter (Gemeinderätin Hochbau) – Sandra Wiesli (Leiterin Abteilung Hochbau) 

 ab 1.7.22: Marcel Egloff – Florian Weibel (Externe Projektbegleitung) 

– Christoph Keller (Gemeinderat Sicherheit) 

  ab 1.7.22: Thomas Brauch 

 

   

Abbildung 3: Prozessorganisation (links)und Grundsätze der Mitwirkung (rechts) 

Die Mitwirkung während der Erarbeitung des GVK lässt sich mit einem Trichter vergleichen. Zu Beginn 

des Prozesses ist der Handlungsspielraum sehr breit. Es bestehen viele Möglichkeiten, um das GVK zu 

beeinflussen. Im Laufe des Verfahrens, wenn die Arbeiten weiter ausgereift waren, wurde das Begleitgre-

mium und die breite Öffentlichkeit zu Lösungsvorschlägen konsultiert und zum Schluss informiert.  

Mitwirkung – Grundsätze 

4

• Verfahren vor Inhalt!

• Fragen vor Lösungen!

• Dialog generiert Wissen!

• Ehrlich, fair und transparent!

• Betroffene sind Beteiligte!

• Jede Meinung zählt!
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3 Übergeordnete Planungen 

3.1 Kantonales Raumordnungskonzept 

 
Abbildung 4: Ausschnitt Kantonales Raumentwicklungskonzept 

Im kantonalen Raumordnungskonzept befindet sich Volketswil in den Handlungsräumen «urbane Wohn-

landschaft» und «Landschaft unter Druck». Das Raumordnungskonzept formuliert folgenden Handlungs-

bedarf für die beiden Räume. 

Urbane Wohnlandschaft (Volketswil, Zimikon, Hegnau) 

- Siedlungen unter Wahrung einer hohen Wohnqualität nach innen entwickeln 

- Potenziale in den bereits überbauten Bauzonen, auf brachliegenden Flächen sowie im Bahnhofsumfeld 

aktivieren und erhöhen 

- Sozialräumliche Durchmischung fördern, öffentliche Begegnungsräume schaffen 

- Arbeitsplätze erhalten und deren Lageoptimierung fördern 

- Klare Siedlungsränder erhalten und Übergänge zur offenen Landschaft gestalten 

- Angebot im öffentlichen Verkehr zur Bewältigung des Verkehrsaufkommens verdichten 

- Unerwünschte Einwirkungen durch Verkehrsinfrastrukturen auf Wohngebiete vermeiden/vermindern 

Landschaft unter Druck (Kindhausen, Gutenswil) 

- Potenziale innerhalb der bestehenden Bauzonen im Einzugsbereich des öffentlichen Verkehrs aktivie-

ren, Bauzonenverbrauch verringern 

- Attraktive Ortszentren schaffen und Ortsdurchfahrten gestalten 

- Zersiedlung eindämmen und Übergänge zur offenen Landschaft so gestalten, dass sich die Siedlungen 

gut in die Umgebung einfügen 

- Landschaftliche Qualitäten erhalten und wiederherstellen 

- Eingriffe in die Landschaft auf ihre Notwendigkeit prüfen sowie vermehrt koordinieren und planen 

- Landwirtschaftliche Produktionsflächen sichern 

- Auf eine weitergehende Steigerung der Erschliessungsqualität verzichten 
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3.2 Ziele kantonales GVK 

Im GVK des Kantons Zürich (2017) sind Ziele definiert, die beschreiben, welche Zustände bis 2030 er-

reicht und welche Entwicklungen angestrebt werden. Diese Ziele sind für das GVK Volketswil richtungs-

weisend. Folgende fünf Hauptziele werden formuliert: 

Ziel 1: Optimieren des Verkehrsangebots 

Für den Personenverkehr wird die Erreichbarkeit von urbanen Räumen optimiert und von nicht-urbanen 

Räumen erhalten. Es wird eine ausreichende Kapazität für den Durchgangsverkehr gewährleistet. Der 

Kanton Zürich bleibt für den Güter- und den Luftverkehr optimal erreichbar und ein hoher Benutzungs-

komfort im Personenverkehr wird sichergestellt. 

Ziel 2: Steuerung der Verkehrsnachfrage 

Die Tagesdistanzen im Personenverkehr werden reduziert und der ÖV-, Veloverkehr- und Fussverkehr-An-

teil im Gesamtverkehrsaufkommen erhöht. Die Strassen und die Angebote im ÖV sind gleichmässiger 

ausgelastet und der Bahnanteil im Massengüterverkehr wird erhöht. Der Anteil des ÖV am Zuwachs des 

gesamten Verkehrsaufkommens beträgt mindestens 50 % aller Wege im Ziel-, Quell- und Binnenverkehr. 

Ziel 3: Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Es soll sowohl die objektive als auch die subjektive Verkehrssicherheit erhöht werden. 

Ziel 4: Vermindern des Ressourcenverbrauchs und der Belastung von Menschen und Umwelt 

Die Belastung der Umwelt, der Ressourcenverbrauch, der Bodenverbrauch sowie die Versiegelung und 

die Trennwirkung durch Verkehrswege wird vermindert und die Siedlungsverträglichkeit des Strassenver-

kehrs verbessert. 

Ziel 5: Sicherstellen der Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit 

Die Finanzierbarkeit und die effiziente Mittelverwendung für das Bereitstellen des Gesamtverkehrsange-

bots wird sichergestellt und dessen Eigenwirtschaftlichkeit optimiert. 

 

 

Abbildung 5: Zielvorgaben Modal-Split des kantonalen Gesamtverkehrskonzepts (Ausschnitt)  
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3.3 Richtpläne 

Der kantonalen Richtplan umfasst behördenverbindliche Festlegungen für Siedlung, Landschaft und Ver-

kehr. Die Vorgaben des kantonale Richtplans werden im regionalen Richtplan konkretisiert und auf die 

Bedürfnisse der Region abgestimmt. Die Rahmenbedingen der Richtpläne, welche den zu beachtenden 

möglichen übergeordneten Spielraum definieren, sind in der nachfolgenden Analyse bei den einzelnen 

Verkehrsmitteln aufgeführt. 

 

 

Abbildung 6: Regionaler Richtplan, Karte Verkehr (Auszug) 
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4 Analyse 

4.1 Analyse Fuss- und Veloverkehr 

4.1.1 Übergeordnete Vorgaben 

Gemäss kantonalem Richtplan ist der Fuss- und Veloverkehr vor allem auf kurzen Distanzen und in dicht 

besiedelten Gebieten zu fördern. Der Fuss- und Veloverkehr ist auf sichere und hindernisfreie Verbindun-

gen angewiesen. Ein zusammenhängendes und durchgängiges Velowegnetz mit Anschluss an den öffent-

lichen Verkehr ist zu fördern.  

Gemäss regionalem Richtplan sind möglichst grosse Anteile des Alltags- und des Freizeitverkehrs zu Fuss 

oder mit dem Velo abzuwickeln. Dafür sind Siedlungsschwerpunkte, Einkaufsmöglichkeiten, Stadt- und 

Dorfzentren, Sportanlagen etc. zu vernetzten. Bestehende Lücken im Alltagsnetz sind schrittweise zu be-

heben. Besonders attraktive Räume sind für den Fuss- und Veloverkehr gut zugänglich und attraktiv be-

fahrbar zu gestalten. 

In der Vertiefungsstudie III des Gebietsmanagements Uster-Volketswil wurde das Fuss- und Veloverkehrs-

netz mit Fokus auf den Freizeitverkehr analysiert und verschiedene Netzlücken und Schwachstellen fest-

gestellt. In der davor durchgeführten Vertiefungsstudie I «Bahnhof Schwerzenbach und Umgebung» 

wurde u.a. die Aufwertung des Chimlibachs für den Freizeitverkehr als wesentliches Element erarbeitet. 

 

  

Abbildung 7: Auszug Strategiekarte Fuss- und Veloverkehr (regionaler Richtplan) 
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4.1.2 Quellen/Ziele 

Die folgende Abbildung zeigt Quellen und Ziele des Fuss- und Veloverkehrs in Volketswil sowie die daraus 

resultierenden Wunschlinien: 

 

 

Abbildung 8: Quellen und Ziele des Fuss- und Veloverkehrs mit Wunschlinien 

  

Örmis

Wildert

Quellen und Ziele

Wohn- /Arbeitsgebiet / Ortszentrum

Sport- und Freizeitanlagen / Wald

Shoppingcenter / Einkaufsladen

Bildungeinrichtung 
(Kindergarten/Primar-/Sekundarschule)

500 m (erreichbar in ca. 7 Gehminuten)
1'000 m (erreichbar in ca. 15 Gehminuten)

Öffentliche Einrichtung

Bahnhof / Bushaltestelle

Parkierungsanlage Auto / Velo

Trennende Elemente

Eisenbahnlinie / Autobahn

Wunschlinien

Wunschlinien
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4.1.3 Fusswegnetz 

In Volketswil besteht ein bereits attraktives kommunales Fusswegnetz. Ergänzend dazu verlaufen im Ge-

meindegebiet Zürcher Wanderwege. Diese sollen Erholungsräume von überörtlicher Bedeutung erschlies-

sen, weiträumige Wanderungen erlauben und die Verbindung von Wandergebieten mit geeigneten Aus-

gangs- und Endpunkten wie beispielsweise Haltestellen von öffentlichen Verkehrsmitteln herstellen. Die 

folgende Abbildung zeigt Schwachstellen sowie Netzlücken im bestehenden Fusswegnetz, basierend auf 

Rückmeldungen aus den Workshops, übergeordneten Festlegungen sowie den Attraktoren/Wunschlinien 

in Abbildung 8. 

 

 

Abbildung 9: Fusswegnetz mit Netzlücken und Schwachstellen 

  

Fusswegnetz

Kommunales Fusswegnetz

Zürcher Wanderwege

Fil Vert

Netzlücken und Schwachstellen

Netzlücken

Schwachstellen
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4.1.4 Veloinfrastruktur 

Auf der Zürcher-, Hegnauer-, Kindhauser-, Eichholz-, Zentral-, Stations-, Uster- und Winterthurerstrasse be-

stehen Radwege. Auf der Stations-, Zentral-, Greifenseestrasse sowie auf den Hauptstrassen in Gutenswil 

bestehen beidseitige Radstreifen. Auf den weiteren Strassen wird der Veloverkehr im Mischverkehr ge-

führt. Dies führt insbesondere auf den verkehrsorientierten Strassen (Industrie-, Umfahrung- und Pfäffi-

kerstrasse) zu gefährlichen Situationen für den Veloverkehr. 

Vorwiegend im Zentrum sowie in Zimikon gibt es verschiedene öffentliche Veloparkierungsanlagen. Am 

Bahnhof Schwerzenbach besteht eine regionale Veloparkierungsanlage sowie eine öffentliche Velosta-

tion. 

 

 

Abbildung 10: Veloinfrastruktur 

Die Erstellung von privaten Veloabstellplätzen ist in der kommunalen Bau- und Zonenordnung geregelt. 

Für Wohnungen sind zwei Abstellplätze pro 80 m² anrechenbare Geschossfläche zu erstellen, was ten-

denziell unter dem Richtwert von 1 Abstellplatz pro Zimmer der VSS-Norm liegt. Für «gewerblich genutzte 

Bauten» wird nur die Schaffung von «besonderen Abstellplätzen» für Zweiradfahrzeuge gefordert.  

Veloinfrastruktur

Radstreifen

Radweg

Mischverkehr auf verkehrsorientierten Strassen

Mischverkehr auf siedlungsorientierten Strassen

Mischverkehr auf Feldwegen

Veloparkierungsanlagen

Regionale Veloparkierungsanlage

Veloparkierungsanlage / Velostation
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4.1.5 Veloroutennetz 

Im regionalen Richtplan werden die Verbindungen gemäss kantonalem Velonetzplan und weitere regio-

nale Freizeitverbindungen festgelegt. Alltags- und Freizeitverbindungen können sich überlagern. Die meis-

ten festgelegten Verbindungen für den Veloverkehr sind bestehend, sind jedoch bezüglich Ausbaustan-

dards und Sicherheit noch zu optimieren. An der Gemeindegrenze zu Schwerzenbach ist entlang der 

Gleise eine kantonale Veloschnellroute geplant. Die Zürcher-, Zentral- und Usterstrasse stellen im kanto-

nalen Netz Hauptverbindungen dar. Die Hegnauer-, Kindhauser-, Brugglen-, Winterthurer-, Pfäffiker- und 

Industriestrasse sind als Nebenverbindungen gekennzeichnet. Die Ortsteile Kindhausen und Gutenswil 

werden mit einer zusätzlichen Freizeitverbindung verbunden. Das kommunale Velonetz stellt die Er-

schliessung der Quellen und Ziele abseits der kantonalen Routen sicher, insbesondere die Arbeits- und 

Einkaufsgebiete in Zimikon sind über kommunale Routen von Volketswil her erschlossen. 

Über das Gemeindegebiet von Volketswil verläuft die nationale SchweizMobil Skatingroute 3.04 (Mittel-

land, Uster – Kloten). Rund um den Greifensee führt zudem die regionale SchweizMobil Skatingroute 72. 

Abbildung 11 auf der nächsten Seite zeigt das Velowegnetz in Volketswil mit den Netzlücken und 

Schwachstellen, welche aus übergeordneten Planungsinstrumenten stammen oder aufgrund der Netz-

analyse im Rahmen der Workshops erarbeitet wurden. Es zeigt sich, dass bei der Verbindung der Ort-

steile untereinander Netzlücken oder ungenügende Veloinfrastrukturen bestehen. Innerhalb der Ortsteile 

ist die Verknüpfung der einzelnen Streckenabschnitte ungenügend. 

Aufgrund der vorhandenen Schwachstellen im Netz erreicht der Veloverkehr in Volketswil insbesondere 

im Alltagsverkehr nicht das Potential, welches aufgrund der Topographie und vielseitigen Arbeits-, Frei-

zeit- und Erholungsangeboten gegeben wäre. Alle Ortsteile Volketswils und der Bahnhof Schwerzenbach 

sind höchsten 5 km voneinander entfernt. 
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Abbildung 11: Velowegnetz mit Netzlücken und Schwachstellen  
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4.2 Analyse öffentlicher Verkehr 

4.2.1 Übergeordnete Vorgaben 

Gemäss kantonalem Richtplan hat der öffentliche Verkehr mindestens die Hälfte des Verkehrszuwachses 

zu übernehmen, der nicht auf den Fuss- oder Veloverkehr entfällt. Weiter ist der strassengebundene öf-

fentliche Verkehr zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit, wo erforderlich, gegenüber dem motorisierten 

Individualverkehr angemessen zu bevorzugen. 

Im regionalen Richtplan ist eingetragen, dass entlang der Industriestrasse und am Kreisel Hegnau Mass-

nahmen zur Buspriorisierung vorgesehen sind. Weiter soll auf der Riedstrasse ein Bustrassee erstellt wer-

den. An der Umfahrungsstrasse befindet sich ein Depot für den regionalen Busbetrieb. 

4.2.2 ÖV-Erschliessung 

Volketswil ist über den Bahnhof Schwerzenbach an das Zürcher S-Bahn-Netz angeschlossen. Der Bahnhof 

Schwerzenbach wird von der S9 (Uster–Schaffhausen) und der S14 (Hinwil–Affoltern a.A.) im Halbstun-

dentakt bedient. Wie Abbildung 12 auf der nächsten Seite zeigt ist die ÖV-Erschliessungsgüte in der 

Nähe des Bahnhofs Schwerzenbach sehr gut (Güteklasse A). Das Quartier Dammboden und das Zentrum 

Volketswil befindet sich in der Güteklasse B. Ein Grossteil der Siedlungsfläche befindet sich mindestens in 

der Güteklasse C. Die Ortsteile Kindhausen und Gutenswil liegen in der ÖV-Güteklasse D. Nicht mit dem 

öffentlichen Verkehr erschlossen ist das Industriegebiet Juch rund um die Zürcherstrasse. 

Durch Volketswil verkehren die in Tabelle 1 aufgeführten Buslinien. Alle Linien verkehren ab Schwerzen-

bach Bahnhof. In den Nächten von Fr/Sa und Sa/So verkehrt 4 mal ein Nachtstern (N72) von Schwerzen-

bach, Bahnhof über Volketswil und Gutenswil nach Pfäffikon. 

Auf der Zentral-, Stations- und Industriestrasse treten wegen der hohen Belastungen und fehlenden 

Buspriorisierungen Verspätungen auf. 

 
Nummer Route Zusatzinformation 

704 Zürich – Schwerzenbach, Bahnhof - Volketswil, Hofwisen Halbstundentakt (nur Mo-Sa zwi-
schen 8.00 - 18.00 Uhr) 

720 Schwerzenbach, Bahnhof – Volketswil - Kindhausen - Effretikon Halbstundentakt (15 Minutentakt 
zu HVZ) 

721 Schwerzenbach, Bahnhof - Volketswil, Chappeli Halbstundentakt (nur Mo-Sa und 
bis 21.00 Uhr) 

725 Schwerzenbach, Bahnhof - Volketswil – Gutenswil - Uster Halbstundentakt (15 Minutentakt 
zu HVZ) 

726 Schwerzenbach, Bahnhof – Volketswil, Dorf Halbstundentakt 

727 Schwerzenbach, Bahnhof – Volketswil – Greifensee Halbstundentakt (nur bis 21.00 
Uhr) 

Tabelle 1: Buslinien in Volketswil 
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Abbildung 12: Übersicht ÖV-Linien, Haltestellen, Güteklassen und Erschliessung 

Die letzten Verbindungen der Buslinien 704 und 727 verkehren ab Bahnhof Schwerzenbach, je nach Wo-

chentag um 15:30, 17:30 oder 19:30 Uhr. Die letzte Verbindung der Buslinie 721 verkehrt ab Bahnhof 

Schwerzenbach um 20:30 Uhr (Montag-Samstag). Aufgrund dessen werden die Bushaltestellen Volkiland 

Chliriet, Hofwisen und Milandia nach 21 Uhr (Montag-Samstag) nicht mehr bedient. Die Bushaltestellen 

Hölzliwisen, Chammwisen, Chappeli und Chapf werden nach 21 Uhr (Mo-Sa) und zusätzlich am Sonntag 

nicht bedient. 

Ab Gutenswil nach Illnau, Fehraltorf und Volketswil Industrie bestehen heute im Vergleich zum MIV und 

auch zum Velo lange Reisezeiten. Nach Illnau und Fehraltorf dauert die Fahrt knapp 50 Minuten (35 zu 

Hauptverkehrszeiten) und nach Volketswil Industrie 17 Minuten. Für die Fahrt von Gutenswil nach Kind-

hausen muss an der Haltestelle Wallberg von der Linie 725 auf die Linie 720 umgestiegen werden, die 

Umsteigezeit von 1 Minute ist jedoch zu knapp bemessen. 

Die Gemeinde Volketswil liegt in den beiden ZVV-Tarifzonen 121 und 130. Für Reisen innerhalb des Ge-

meindegebietes und zum Bahnhof Schwerzenbach kann unabhängig der Tarifzonen ein Lokalnetz-Ticket 

genutzt werden. Für Reisen nach ausserhalb des Lokalnetz-Gebiets (Gemeindegebiet und Bahnhof 

Schwerzenbach) ist ein Zonenticket zu lösen. Der Tarif des ZVV ist seit Einführung des Zonentarifs so aus-

gestaltet, dass der Minimaltarif immer zwei Zonen umfasst. Die Rückmeldungen an den Partizipations-

veranstaltungen haben gezeigt, dass das ZVV-Lokalnetz praktisch unbekannt ist.  

ÖV-Haltestellen

Bahnhof / Bushaltestelle

Busdepot

ÖV-Güteklassen

A

D

ÖV-Linien

S-Bahn-Linien

Buslinie

ÖV-Erschliessung gemäss 
Angebotsverordnung

400 m um Bushaltestelle

750 m um Bahnhof

Gutenswil

Hegnau

Dammboden

Zimikon

Kindhausen

Schwerzenbach

Illnau-Effretikon

Uster

Greifensee

Wangen-Brüttisellen

Volketswil

725

720

S3
S14

S3
S14

640640
S3

S19
S19S3

652
652

726

727
727

725

72
1

726

720
704

721

721

720
720

B

E

C

F




